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./Revision de /'bé/ice. Après /5C
heures de vo/, i/ /rf«t procéder
*4« contro/e de /'bé/ice d'an ^vion
commerce/ de 700 cbev^wx. Le
technicien imprime trois ptf-
/et de d«r-^/«mini»m, d'«n poids
de 750 hi/os «n /éger mouvement
ponr te rendre compte de /enr
bonne rotation.

Der Stalldienst der Flieder
Jetzt herrscht Winterruhe auf den Flugplätzen. Nur
wenige internationale Linien sind im Betrieb. Die rie-
sigen Tore der Flugzeughallen sind vorsichtig geschlos-
sen. Dahinter aber herrscht emsige Tätigkeit, denn die
Wintermonate sind die Zeit, da die Maschinen, die in
der abgelaufenen Luftflugplanperiode im Dienste stan-
den, einer gründlichen Generalrevision unterzogen wer-

den. Sie umfaßt das ganze Flugzeug in allen seinen
Einzelheiten: Rumpf, Flügel, Steuerflächen, Fahrgestell,
Steuermechanik, Radioinstallation, Ventilation und na-
türlich die Motoren. Es ist eine Prüfung, «die auf Herz
und Nieren» geht, durchgeführt von den routinierte-
sten und gewissenhaftesten Spezialisten unter dem tech-
nischen Personal der Swissair.

Sendee t/'éo*rie de*
Pendant /'hiver, /e tr<*/zc aérien est restreint. Sew/es «n petit

nombre de compagnies commuent d dsswrer «n service rég«-
/ier. Les vanta«* de* hangars sont fermés. On en profite ponr
procéder d /a revision comp/ète des apparei/s. Pièce par pièce,
on con£ro/e /a car/ing«e, /es ai/es, ai/erons, poste de commande,
radio, bé/ice, mo£e«r. Le* techniciens ont d« traçai/, traxW/
minatienx et di//zci/e #«'i/s po«rs«ivent sons /a direction des

spécia/istes de /a Swissair

Verstellpropeller eines großen
Verkehrsflugzeuges nach erfolg-
ter Revision beim Ausbalancieren.
Diese mächtigen 150 kg schweren
Aluminium- und Stahlungetüme
müssen auf Bruchteile von Gram-
men ausbalanciert werden, um
auf den 700 PS-Flugmotoren mit
der nötigen Betriebssicherheit zu
drehen. 150 Flugstunden bleibt
so ein Propeller im Dienst, dann
wird er ausgewechselt und
kommt in die Revision.

Ein vollständig revidierter Motor
wird wieder in die Verkehrsma-
schine eingebaut. Diese Arbeit er-
fordert eine große Präzision, da
eine Unmasse von Leitungen und
Anschlüssen genau eingepaßt
werden muß. Der Motor als

wichtigster Teil des Flugzeuges,
unterliegt einer ganz besonders
scharfen Kontrolle. Nach jedem
einzelnen Flug wird er durch den
Piloten kontrolliert, nach 10

Flugstunden werden bestimmte
Teile in der Werkstatt unter-
sucht, nach 50 Flugstunden er-
folgt eine noch genauere Prüfung,
nach 450—500 Flugstunden wird
der Motor ausgebaut und durch
einen andern ersetzt.

Pevision d« motenr. Après cbagwe
vo/, /e motewr doit être contrö/e
par /e pi/ote ow /e mécanicien d«
bord. Après 70 heures de vo/, i/
est solvent nécessaire d'envojyer
certaines pièces d /'ate/ier de ré-
potations. Z7ne revision p/«s
comp/ète encore est faite après
50 be»res. Qaand /e mote«r a
tourné de 450—500 be«res, i/ est
démonté et remp/acé par «n a«-
tre. .Remonter «n motewr et /'a-
dapter d /'avion est «n travai/
comp/içaé et dé/icat #«i deman-
de /'objet des p/«s grands soins

et «n contro/e attentif.
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